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Courtesy of Prof.Ojan Assadian, University Hospital Vienna 

 
In 43,2 % von 88 beobachteten Indikationen vor 

aseptischen  
Prozeduren:   

! KEINE HD und KEIN Wechsel der Handschuhe 
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16 ml Tränkmenge/Tuch 24 ml Tränkmenge/Tuch 

RF Feld 1 

RF (lg) 

Impact of the amount of liquid on the microbial efficacy 
QAC-formulation (0,5%, 60') / PET-tissue 
4-field-testing (Staphylococcus aureus)) 

Tissue soaked with 16 ml Tissue soaked with 24ml 

Nass! Es muss nass sein! 

Dr.Katrin Steinhauer, Congress Ulm 2015 

Einfluss der Tränkmenge auf die mikrobizide 
Wirksamkeit 

Tuch getränkt mit 16 ml Tuch getränkt mit 24 ml 
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Evidenz für endogen wirkende Maßnahmen 

Propofol- Spritzen 

Perioperative Antibiotikaprophylaxe 

Korrekte Haut/Schleimhautantiseptik 

Clipping statt Einmalrasierer 

Vermeidung von Baumwollgewebe 

kl.Kliniken 31 % 
gr. Kliniken 62 %  

kl.Kliniken 71 % 
gr.Kliniken 44 %  

% = korrekte Ausführung 

kl.Kliniken 13 % 
gr.Kliniken 91 %  

38 % 

88 % 
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Evidenz für exogene wirkende Maßnahmen 

Mund/Nasenschutz 

Op-Haube 

Chirurgische Händedesinfektion 

Zeitgerechtes Richten der Tische 

39 % 

88 % 

75 % 

% = korrekte Ausführung 

kl.Kliniken 13 % 
gr. Kliniken 91 %  
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Zeitliche Kausalität 
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Risikofaktoren außerhalb der eigenen Verantwortlichkeit  
(z.B. Umweltverschmutzung) werden in ihrer Gefährlichkeit  

maximiert, 
 
 
 
 

während Risikofaktoren,  
die durch persönliches Verhalten vermieden werden können,  

in ihrer Gefährlichkeit  
minimiert  
werden. 

Reinhold Bergler Psychologie der Hygiene -2009 
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- eine allgemein paranoid hysterische Risikoangst vor jedem 
  subjektiv vermeintlichen Risiko oder Restrisiko. 

Die Wahrnehmung, […] von Risiken ist 
vereint als: 

picclick.de skispringen.com 

1834 2011 
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Prof. Bergler - Irrationalität und Risiko 



-  eine perfekte Verdrängung von objektiv identifizierten und  persönlich auch  
     bekannten Risiken. 

Prof. Bergler - Irrationalität und Risiko 

Die Wahrnehmung, […] von Risiken ist 
vereint als: 
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Die Risiko-Bilanzierung hat mit begründetem Wissen  
weder theoretisch noch empirisch zu tun.  
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Prof. Bergler - Irrationalität und Risiko 
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Prof. Bergler - Irrationalität und Risiko 



Albert B. Martha K. 

Gisela P. Gisbert W. 

Quelle: Esser Coenen Forsch & Partner Diplomingenieure Architekten 
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Western Electronic Company at 
Hawthorne 

- The world‘s telephone workshop -  

Prof. May and Prof. Fritz Roethlisberger 1927 -1932  
Human relations 
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Hätten Sie es gewusst? Oder wenigsten geahnt? 

Prävention ist sinnvoll und effektiv. 
 
Das Personal ist hauptsächlicher Auslöser von Übertragungen. 
 
Ich bin bereit, die Verantwortung bei mir zu sehen. 

97,7% 

74%  

40 %  
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Immer auch an den Verstand denken 

„Mein eigenes Verhalten ist zu 90 % richtig.“ 
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„Es sind die Anderen, die die Probleme 
bereiten!!!  
! „DIE erreichen höchsten 65 % Compliance!“  

 Selbst                      Beobachtet 
  88%          Pflege          47% 
  85%          Arzt              51% 



 
Sie sind IMMER Vorbild!!! 
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„Wer ist denn hier verantwortlich für die Krankenhaushygiene?“ 
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333 333 333 

Foto: hmeberhardt, pixelio.de. 

Es liegt einzig an Dir, den Geist Deiner Aufgabe zu erfassen 
und zu erfüllen.  

333 3 2 1 4 
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Mach das, was zu tun ist  
und  

mach es genau so, wie es zu tun ist! 

333 333 333 3 2 1 
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Das Ziel ist nur erreichbar in einem 
Umfeld von Respekt, Wertschätzung 

und Anerkennung! 
(Da können Sie ganz sicher sein!) 

333 333 2 1 
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Impossible 

‚ 
I‘m possible 

333 1 
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Vielen Dank fürs Zuhören! 
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